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Situation der Forschungsunterstützung 
an kleineren Hochschulen                 

Forschungsförderung und Forschungsmanagement sind neben der Ver-
waltung und dem Leistungsbereich Studium und Lehre zunehmend wich-
tigere Bereiche für kleinere Hochschulen sowie für Fachbereiche von Uni-
versitäten. 

Diesem Thema widmet sich die Arbeitstagung, auf der u.a. zentrale Ergeb-
nisse der beiden Projekte

„Qualitätsmanagement in der Forschung an den sächsischen 
Hochschulen für Angewandte Wissenschaften“ (QM-F) 

„Werkstatt: Qualität in der Forschung – Optimierung der 
Unterstützungs- und Dienstleistungsprozesse“ (QuiF) 

vorgestellt und diskutiert werden.

In Werkstattgesprächen werden folgende Fragen fokussiert:

- Wie gestaltet sich das Servicespektrum an Forschungsunterstützung an 
den betreffenden Institutionen? Wie sind die relevanten Akteure in die 
Strukturen und Prozesse der Organisation eingebunden? 

- Wie können verschiedene Forschungsbereiche und -auffassungen (Dritt-
mittelforschung, theoriegeleitete, empirische Forschung etc.) an kleinen 
Hochschulen sichtbar gemacht und weiterentwickelt werden? Was be-
deutet dies für den Bereich der Forschungsförderung und die Rollendefi-
nition der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Wissenschafts- und For-
schungsmanagements? 

- Wie werden Prozesse von jenen Akteuren gestaltet, die mit Forschungs-
administration und Qualitätssicherung in der Forschung beschäftigt sind? 
Inwiefern trägt dies zu einer Etablierung von Forschungskultur(en) bei?

Weitere Informationen unter: http://www.werkstatt-quif.de

Die Projekte QM-F und QuiF werden gefördert durch: 

Sächsisches Staatsministerium für 
Wissenschaft und Kunst

Ministerium für Wissenschaft, Forschung 
und Kunst Baden-Württemberg


